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Bad Staffelstein — Durch die Jah-
reshauptversammlung des TSV
1860 Staffelstein führte Vorsit-
zender Wolfgang Klecker. Er
stellte in seinem Bericht fest,
dass nun die Zielgerade bei der
Fertigstellung des Sportheims an
der Oberauer Straße erreicht sei.
Er dankte den „Motoren“ dieses
Projekts, Monika Reinlein, Wal-
ter Mackert, Jürgen Dietz und
Bernd Potzel, die durch ihren
Einsatz das Vorhaben ermög-
licht haben.

Der Kreisvorsitzende des
BLSV, Hans-Peter Dentsch, ap-
pellierte an die Sportler, sich
wieder für das Sportabzeichen,
das in diesem Jahr 100 Jahre alt
werde, zu begeistern. Zudem
regte er an, dass der Frauensport
so gelegt werden sollte, dass
gleichzeitig die Kinder mit be-
treut werden können. Ferner
sollte versucht werden, ältere
Menschen, die ohne Anschluss
sind, als Mitglieder für den Ver-
ein zu gewinnen und ihnen somit
eine neue Familie zu geben.

Monika Reinlein stellte in ih-
rem Kassenbericht fest, dass der
Neubau des Betriebsgebäudes
am Oberauer Platz doch mehr
Probleme gebracht habe als an-
fangs angenommen. Bis jetzt sei-
en 350 000 Euro verbaut wor-
den. Kopfschmerzen bereite,
dass die zugesagten Gelder vom
BLSV sehr zäh flössen und da-
durch die Fertigstellung immer

wieder verzögert werde. Ein
großer Posten auf der Ausgaben-
seite sei der Unterhalt der Peter-
J.-Moll-Halle. Ohne die Ein-
nahmen aus den Veranstaltun-
gen in der vereinseigenen Halle
sähe es düster aus. Die Kassen-
prüfer Alexandra Mittelbach
und Bernd Potzel sprachen von
einer tadellosen Kassenführung,
so dass die Entlastung der Vor-
standschaft einstimmig erteilt
werden konnte. Dann folgten die
Berichte aus den neun Abteilun-
gen. Die ausführlichen Fassun-
gen liegen für all jene, die Ein-
sicht nehmen möchten, in
schriftlicher Form vor.

Monika Reinlein verabschiedet

Wolfgang Klecker verabschie-
dete Monika Reinlein, die nach
jahrzehntelangem Engagement
für den TSV Staffelstein bei den
Wahlen nicht mehr als Erste
Kassiererin zur Verfügung
stand. Zu Ehrenmitgliedern
wurden Hermann Seiß, Benno
Kluge, Heinz Pfadenhauer und
Albert Wolfram ernannt.

Nach der Ehrung 75 langjäh-
riger Mitgliedern folgte die
Neuwahl.

In seinem Schlusswort dankte
der wiedergewählte Vorsitzende
Wolfgang Klecker allen, die sich
wieder für ein Ehrenamt zur
Verfügung gestellt haben. Ju-
gendliche, die in der Gemein-
schaft groß geworden seien, blie-
ben dem Verein auch später er-
halten, resümierte er.

Kurkonzert mit
Blasmusik
Ebensfeld — Das Kurkonzert am
Mittwoch, 1. Mai, um 16 Uhr
auf der Seebühne wird durch
die Obermaintaler Jugendka-
pelle gestaltet. Eine Stunde
lang werden die Zuhörer mit
moderner und traditioneller
Blasmusik unterhalten. Treff
zur Abfahrt für alle Aktiven ist
um 15.15 Uhr an der Ebensfel-
der Schule in Tracht.

Politischer
Frühschopppen der SPD
Ebensfeld — Der SPD-Ortsver-
ein trifft sich am Sonntag , 5.
Mai, um 10.30 Uhr im Engel-
hardtskeller zum politischen
Frühschoppen. Dort wird mit
SPD-Gemeinderäten und
Marktgemeinderatskandidaten
über aktuelle kommunalpoliti-
sche Themen diskutiert. Inter-
essierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind dazu eingeladen.

Jugendgottesdienst
auf der Seebühne
Bad Staffelstein — Die Pfarrei
St. Kilian gibt bekannt, dass am
Sonntag, 5. Mai, auf der See-
bühne am Kurpark „Der etwas
andere Gottesdienst: mehr
Wert“ stattfindet. Dieser ist für
Jugendliche gedacht. Der Got-
tesdienst beginnt um 18 Uhr.
Die musikalische Begleitung
kommt von der Band „God’s
Worship“.

Oldtimer fahren durch
Bad Staffelstein
Bad Staffelstein — Am Sonntag,
5. Mai, beginnt das Oldtimer-
treffen um 9.30 Uhr am Siedler-
heim in der Auwaldsiedlung.
Um 13 Uhr startet dann eine
Rundfahrt der historischen
Fahrzeuge durch den Staffel-
steiner Stadtkern. Das Treffen
wurden zum mittlerweile ach-
ten Mal von der Interessenge-
meinschaft Oldtimerfreunde
organisiert. ft

Bad Staffelstein — „Alarm für das
THW Bad Staffelstein: Explosi-
on Schreinerei, Schwürbitz, Ka-
pellenweg!“, tönte es am Sams-
tag, 20. April, um 8.50 Uhr aus
den Funkmeldeempfängern der
Bad Staffelsteiner Helferinnen
und Helfer. Anlass für die Alar-
mierung durch die Integrierte
Leitstelle Coburg war zum
Glück kein echter Unglücksfall,
sondern eine Tagesübung des
Technischen Hilfswerks Bad
Staffelstein.

Unfall in Schreinerei simuliert

Für die Einsatzübung hatten
sich Zugführer Johannes Stich
und Gruppenführer Daniel
Schell ein anspruchsvolles Sze-
nario ausgedacht. Während der
Besichtigung einer Schreinerei
durch eine Schulklasse gab es ei-
ne Verpuffung im Spänebunker
des Betriebes, wodurch das Ge-
bäude stark beschädigt wurde.
Die Aufgabe der Einsatzkräfte
war es nun, nach verschütteten
und verletzten Personen zu su-
chen und diese aus ihrer gefähr-
lichen Lage zu befreien.

Leicht wurde es den einge-
setzten THWlern dabei nicht
gemacht: Um zu den Betroffe-
nen vordringen zu können,

mussten sie sich zunächst Wege
durch Mauern und Schutt bah-
nen. Eingeklemmte Personen
mussten von schweren Trüm-
merteilen befreit werden und die
Rettung mehrerer Personen aus
dem Untergeschoss war nur
über ein Loch im Boden des
Erdgeschosses möglich. Ein an-
genommener Sauerstoffmangel
erforderte im weiteren Verlauf
der Übung sogar noch den Ein-
satz von Atemschutzgeräten, die
die Arbeit erschwerten.

„Im Ernstfall muss jeder
Handgriff sitzen“, erläutert
Zugführer Johannes Stich den
Hintergrund der Übung. „Des-
halb ist eine gute Ausbildung
und regelmäßiges, möglichst
realitätsnahes Üben für unsere
Helfer auch so wichtig.“ Umso
mehr haben sich die Bad Staffel-
steiner darüber gefreut, dass ih-
nen das ehemalige Schreinerei-
gelände in Schwürbitz von Fa-
milie Hertel für Ausbildungs-
und Übungszwecke zur Verfü-
gung gestellt wurde.

Jugend aktiv beteiligt

Neben den aktiven Helferinnen
und Helfern des Technischen
Zuges waren auch die Mitglieder
der THW-Jugend Bad Staffel-
stein an der Übung beteiligt.
Eifrig stellten sich die Jugendli-
chen als Darsteller von verletz-
ten Personen und Passanten zur
Verfügung und durften bei einer
kleinen Übung ebenfalls ihr
Können unter Beweis stellen.

Wer das Technische Hilfswerk
in nächster Zeit einmal live erle-
ben möchte, der hat am 11. Mai
auf dem Parkplatz des Rewe-
Marktes in Bad Staffelstein die
Gelegenheit dazu. Anlässlich
seines 60-jährigen Bestehens
präsentiert sich der Ortsverband
Bad Staffelstein zu dieser Gele-
genheit mit einer Fahrzeug- und
Leistungsschau der Öffentlich-
keit. ft

25 Jahre Wolfgang Bürck-
mann, Sascha Dornhöfer, Karl-
Heinz Drossel, Bernhard Elf-
lein, Markus Ellner, Volker
Ernst, Gertrud Faulstich, Mi-
chael Fössel, Werner Freitag,
Dorothea Gagel, Markus Ge-
rnert, Werner Haderlein, Eva
Hambach, Bernhard Hümmer,
Ulrike Hümmer, Angelika Kes-
tel, Anton Köcheler, Bärbel
Köcheler, Martha Kofer, Gün-
ther Lang, Johannes Leicht,
Thomas Leicht, Irmgard Lieb,
Carina Mackert, Gudrun Ma-
ckert, Walter Mackert, Andreas
Meixner, Hildegard Meixner,
Fritz Müller, Anne Murmann,
Karin Murmann, Hartmut Pfa-
denhauer, Ute Schader, Sebas-

tian Tremel, Anton Utz und Pe-
ter Zillig.
40 Jahre Sabine Ahles, Ekke-
hard Andert, Michael Brechtel,
Ewald Dinkel, Jutta Hampel,
Josef Hofmann, Rosemarie
Kleppek, Hanna Knoppe, Franz
Josef Leicht, Reinhard Leutner,
Thomas Lulei, Alfred Meixner,
Stefan Murmann, Franziska
Pfeiffer, Ingrid Potzel, Brigitte
Schramm, Erika Teig, Georg
Weberpals und Manfred Weid-
ner.
50 Jahre Anni Herbst, Micha-
el Lurtz, Heinz Pfadenhauer,
Kurt Pfeiffer, Albertine Schaller
und Hubert Wolf.
60 Jahre Annemarie Hüttner,
Horst Böse, Elisabeth Kermas,

Ernst Buchholz, Anton Eckel,
Baptist Faulstich, Erika Liebl,
Hans Gaida und Herbert Men-
horn.
65 Jahre Monika Reinlein,
Konrad Kuchlbauer, Mathilde
Kuhn und Ludwig Faulstich.
70 Jahre Für sieben Jahr-
zehnte Vereinstreue sollte Juli-
us Finzel geehrt werden, doch
er starb am Tag zuvor.
Wahlergebnis Vorsitzender
Wolfgang Klecker, Stellvertre-
terin Stefanie Mayr-Leidnecker,
Dritter Vorsitzender Walter Ma-
ckert, Erster Kassier Gerhard
Uhl, Zweite Kassiererin Monika
Reinlein, Erster Schriftführer
Karl-Heinz Drossel, Zweite
Schriftführerin Stephanie Gop-

pert, Ressortleiterin Buchfüh-
rung und Steuern Monika Rein-
lein, Ressortleiter Mitgliederbe-
stand Klaus Kotschade, Res-
sortleiter Wirtschaftsbetrieb
Jürgen Dietz; Beiräte: Timm
Klecker, Alfred Gagel, Martin
Fritz, Max Atzpodien; Abtei-
lungsleiter: Faustball Bernd Do-
nath, Fußball Bernd Potzel, Ju-
do Ralph Hanschkow, Ju-Jutsu
Bernd Voigt, Leichtathletik
Karl-Heinz Drossel, Tischtennis
Andreas Hönig, Turnen Ulrich
Herbst, Seniorensport Sieg-
fried Schweinsberg; Syndikus
Wolfgang Bürkmann; Sportver-
sicherung Ulrich Herbst; Ju-
gendleitung Alexandra Mittel-
bach.

Diese TSV-Mitglieder sind zwischen 50 und 65 Jahren beim TSV oder
wurden für besondere Verdienste im Rahmen der Hauptversammlung in
der Peter-J.-Moll-Halle ausgezeichnet. Fotos: Hartmut Klamm

Für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft wurden diese Personen von Vor-
sitzendem Wolfgang Klecker (links) und Zweiter Vorsitzender Stefanie
Mayr-Leidnecker (Zweite von rechts) ausgezeichnet.

Ehrungen und Ergebnis der Neuwahl beim TSV Staffelstein
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Rettung aus der Tiefe: In der sogenannten Schleifkorbtrage wird eine verletzte Person aus dem Keller nach
oben gezogen. Fotos: Frank Neumann

Teamwork: Kenneth Bonsell (links) und André Hofmann (rechts) ma-
chen sich bereit für Ihren Einsatz unter schwerem Atemschutz.

Früh übt sich, wer ein Sprechfun-
ker werden will.

Johannes Stich
Zugführer

Im Ernstfall
muss jeder

Handgriff sitzen,
deshalb ist eine gute
Ausbildung für
unsere Helfer auch so
wichtig.

HAUPTVERSAMMLUNG

Der TSV kann nun bald in sein neues Sportheim an der Oberauer Straße einziehen

RETTUNGSDIENSTE Das Technische Hilfswerk probte unter realitätsnahen Bedingungen den Ernstfall. Viele Verschüttete und
Verletzte mussten aus einer eingefallenen Schreinerei gerettet werden.

Inszenierten Notfall gemeistert


